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ZUm ALLERSEELEMTAG

Es trägt der Mensch zu jeder Zeit auf Erden

ein Kreuz durchs Leben bis zum Tod,

der eine stumm, ein anderer wieder klagend,

ein dritter brüllend wie ein Tier in Not.

Von jenem fernen blutgetränkten Hügel,
da blickt ein Kreuz in unsre Zeit.

Als wie ein Mahner aus vergangnen Tagen

ruft es uns zu: Bist du bereit?

Bist du bereit, o Mensch, den Kelch zu trinken,
der dir von Gott ist ausersehn?

Hast du die Kraft und auch den Mut, den schmalen

und steilen Christenpfad zu gehn?

Von jenem fernen blutgetränkten Hügel,
da ruft das Kreuz in unsre Not

als wie ein Mahner aus vergangnen Tagen:

Ertrag dein Kreuz bis in den Tod!

D. KUNDERT
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-um

bis trägt 6er IVlenseb ?u je6er Zeit auk Lr6en

ein kvreu^ 6urcbs beben bis ^urn ?o6,

6er eine stuinin, ein an6erer v!e6er KIagen6,

ein 6ritter brüllen6 vie ein bier in blot.

Von kenein kernen blutgetränkten Hügel,
6a blinkt ein Xreu? in unsre Zeit.

^.Is ^vie ein UâLner ans vei°ZÄNAnen l'nZen
rn5t es uns 2n: List 6u dereit?

List 6n bereit, o Nenscb, 6en Xeleb ^u Irinnen,
6sr 6ir von bott ist ausersebn?

Hast 6u 6ie Xrakt un6 auob 6en Vlut, 6en scbinalen

nn6 steilen Lbristenpka6 nu gelin?

Von kenein kernen blutgetränkten Ikügel,

6a rukt 6as kkreu? in unsre blot

als ^vie ein Uàner aus verZanZnen l'aZen:

brtrag 6ein IvreuZ! bis in 6en 1o6!

o. «u«l>cn?
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